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Sachverhalt:
Mit Mitteilung vom 02.12.2022 (Ds Nr. 22-20046) hat die Verwaltung angekündigt, über den 
Fortgang der Projekte, Maßnahmen und Angebote des Runden Tischs zur Verbesserung der 
Schwimmfähigkeit von Grundschulkindern zu berichten. 

Dieser wurde 2019 u. a. mit Teilnehmenden des Stadtsportbundes Braunschweig e. V. 
(Stadtsportbund), der Stadtbad Braunschweig Sport und Freizeit GmbH (Stadtbad GmbH), 
der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft e. V. und der Stadtverwaltung gegründet, um 
das Thema Schwimmfähigkeit besser koordinieren zu können. 

So wurden 2019 vom Runden Tisch im Drei-Säulen-Modell folgende Maßnahmen be-
schlossen und dem Schulausschuss in der Sitzung am 07.06.2019 mitgeteilt (Ds 19-11001):

1. Säule: Einzel-Gutscheine für einen Schwimmkurs in einem städtischen Bad
2. Säule: Angebote als Arbeitsgemeinschaften im Rahmen des schulischen Ganztags-

betriebs
3. Säule: Webbasierte Plattform

Diese Maßnahmen wurden teilweise mit Erfolg umgesetzt, wobei die Erstellung der web-
basierten Plattform mit allen wesentlichen Informationen zu Schwimmkursen, die im Stadt-
gebiet und der Region angeboten werden, aufgrund fehlender personeller Ressourcen nicht 
realisiert werden konnte. Informationen zu entsprechenden Angeboten im Stadtgebiet stehen 
allerdings auf den Homepages der Badbetreiber (Stadtbad GmbH, BAD Gliesmarode) oder 
von Schwimmschulen zur Verfügung. 

Die Umsetzung von Arbeitsgemeinschaften im schulischen Ganztag konnte aufgrund der 
geringen Flexibilität der Schulen nur in wenigen Einzelfällen realisiert werden, da die AG-
Planung in Schulen grundsätzlich bereits nach den Sommerferien für das ganze Schuljahr 
abgeschlossen sein muss. Auf Seiten der Anbieter von Schwimmkursen ist demgegenüber 
eine hohe Flexibilität von Schulen erforderlich.

Die cononabedingten zeitweiligen Bäderschließungen sowie die dadurch hervorgerufenen 
Defizite bei der Schwimmfähigkeit von Grundschulkindern und Schülerinnen bzw. Schülern 
der 5. und 6. Klassen in den Jahren 2020 bis 2022 waren ebenfalls ein zentrales Thema des 
Runden Tischs. Seit dem Ende der Bäderschließungen wurde bereits von der Stadtbad 
GmbH, dem Stadtsportbund und der Schwimm-Startgemeinschaft Braunschweig e. V. als 
Zusammenschluss Braunschweiger Schwimmvereine gezielt mit Kursangeboten vor allem in 
den Schulferien hunderten Kindern ermöglicht, dieses Defizit aufzuholen (Ds 22-20046). Die 



1. Säule des Drei-Säulen-Modells konnte daher sehr erfolgreich, u. a. auch mit Hilfe von Stif-
tungen, umgesetzt werden. 



Bei allen Angeboten sind die Faktoren Wasserfläche, Personal und Finanzierung jedoch be-
grenzend. In den Sitzungen des Runden Tischs wurde abgestimmt, wie diese Ressourcen 
bestmöglich ausgenutzt werden können. 

Bisher hatte der Stadtsportbund den Vorsitz des Runden Tischs zur Verbesserung der 
Schwimmfähigkeit von Grundschulkindern inne.

In der letzten Sitzung am 13.05.2024 hat der Stadtsportbund mitgeteilt, den Vorsitz aus zeit-
lichen Gründen nicht länger übernehmen zu können. Zudem hat er angeregt, den Runden 
Tisch zur Verbesserung der Schwimmfähigkeit von Grundschulkindern nicht weiterzuführen, 
da ein regelmäßiger Austausch in dieser Form nicht mehr erforderlich ist. Vor allem die 
Ferienschwimmkurse werden wie beschrieben fortgeführt und machen regelmäßige Sitzun-
gen des Runden Tische nicht mehr notwendig. Ein fachlicher Austausch bzw. Abstimmungen 
im Zusammenhang mit Schwimmkursen findet weiterhin unabhängig von den Sitzungen des 
Runden Tischs statt.

Die Verwaltung schließt sich dieser Auffassung an und teilt daher mit, dass der Runde Tisch 
zur Verbesserung der Schwimmfähigkeit von Grundschulkindern aufgelöst wird. Die Koope-
ration mit den beteiligten Akteuren wird anlassbezogen fortgesetzt.
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